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Ein Philosoph, einst aus Berlin –
– fand Lebenslust sei ein Gewinn.

Sein Körper schwand, ward zu 
Staub und Sand –, doch bleibt 

er in unserem Sinn.

Im Juli 2003 wurde in Berlin eine Gedenkfeier 
für Herbert Marcuse veranstaltet. 

Im Rahmen der Feierlichkeiten gab sein Sohn, 
Peter Marcuse, ein 
paar Limericks 
zum Besten.

Ok, ich hab‘ 
noch welche.

Wir sind nicht 
hier, Vater zu 

ehren. Nur Asche – was 
soll das bescheren? 

Ganz einfach der Grund: 
sein Leben, so bunt, 

war Symbol – das 
werden wir 

mehren.

Wollen 
wir wirklich das 

Kaddisch sprechen? Für 
einige mag es die Regeln 
brechen – ein Mischmasch 
aus Kultur und Religion, 
bewegende Tradition. 
Doch warum nicht? Er 

war Jude – die 
Erinnerung sollten 

wir erwecken.

Ha

Seufz
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Noch einer.

Aber er machte sie konkret und 
sinnlich, doch nicht glat t.

Marcuse schrieb einst 
von Utopien 

Die Idee stiess  
bei manch einem 
auf Phobien. 

Schon bald!
Ein weiteres 
exklusives 
Ressort 
hotel

Kein Durchgang

Es gibt 

keine 

Alternative

Ich weiss 
nie, wie 

man seinen 
Namen 

ausspricht.

Ich glaube 
er reimt 
sich auf 

„Heulsuse“. 
Haha.

Oder 
„Muse“

Oder 
„Druse“

Haha

Die Streitigkeiten um 
sie liessen den Geist 
erblühen. 
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Hegels Ontologie und die Theorie der Geschichtlichkeit 

Vernunft und Revolution

Triebstruktur und Gesellschaft

Der eindimensionale Mensch

Sowjetmarxismus

Versuch über die Befreiung

Konterrevolution und Revolte

Die Ästhetische Dimension

Kein Krieg

Hö
rt 

au
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Marc
use

Bessere Welt

Eros!

Kein

Rassism


